
Elektroschrott in Flammen
Aus noch ungeklärter Ursache kam es am Donnerstag, 18. April,
um 17.12 Uhr zu einen Containerbrand auf den Parkplatz am
Haldenweg. Laut der ersten Meldung sollte es sich um einen
Lkw-Brand  handeln.  Vor  Ort  brannte  letztlich  ein  mit
Elektroschrott  beladener  Abrollbehälter.

Ein  mit  Elektroschrott
beladener  Abrollbehälter
brannte.  Foto:  Feuerwehr

Dieser  war  bei  der  Ankunft  der  Feuerwehr  auf  einem  Lkw-
Anhänger aufgesattelt. Die alarmierten Einheiten der Feuerwehr
Bergkamen aus Weddinghofen und Mitte löschten den Inhalt des
Containers  mit  Löschschaum  ab.  Für  die  Nachlöscharbeiten
musste der Container noch auf dem Parkplatz entleert werden.
Der  Einsatz  war  nach  ca.  zwei  Stunden  für  die  Feuerwehr
beendet.
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Elternkurs „Die kleine Erste
Hilfe  am  Kind“  im  FZ
Tausendfüßler
Der Elternkurs „Die kleine Erste Hilfe am Kind“ findet am
Donnerstag, 9. Mai, um 19 Uhr im Familienzentrum Tausendfüßler
(Im  Sundern  7,  59192  Bergkamen)  statt.  Isabel  Veltmann,
Kinderkrankenschwester und Erste Hilfe-Ausbilderin, wird viele
nützliche Tipps im Umgang mit kleineren Verletzungen im Alltag
geben. An diesem Abend wird auch das rechtzeitige Erkennen von
Gefahrensituationen und die möglichst richtige Handhabung in
Situationen, wie z. B. beim Verschlucken von Gegenständen,
Verbrühungen/  Verbrennungen,  Nasenbluten,  Fieber  usw.
besprochen.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Das Angebot
ist kostenfrei.

Anmeldungen  zu  dieser  Veranstaltung  sind  zwingend
erforderlich.  Sie  werden  entweder  persönlich  im
Familienzentrum  oder  telefonisch  unter  der  Rufnummer  02306
80141 bis zum 30. April entgegengenommen.

Entenfamilie auf Abwegen
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Die  Küken  ließ  die
Entenmutter  in  der  Obhut
der Retter zurück. Fotos:
Feuerwehr Bergkamen

Zu  einem  –  wieder  einmal  –  tierischen  Einsatz  wurde  die
Feuerwehr Bergkamen am Mittwoch um 20.18 Uhr mit der Einheit
Overberge alarmiert. Im Bereich der Werner Straße in der Nähe
der Tankstellen sollte sich laut Meldung eine Entenfamilie
verlaufen  haben.  Diese  irrte  in  den  Gärten  der  dortigen
Wohnbebauung  herum.  Die  Einsatzkräfte  vor  Ort  stellten
allerdings  fest,  dass  sich  eines  der  fünf  Küken  in  einem
Abwasserkanal befand. Es gelang den Feuerwehrleuten, das Küken
mit viel Mühe aus dem Kanal in einen Straßenschacht zu locken.
Dort konnte das Tier gefangen und gerettet werden. Leider
gestaltete sich die Familienzusammenführung dann doch etwas

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/04/ente3.jpg


schwieriger. Die Entenmutter entschloss sich, sich dem Trubel
zu  entziehen  –  und  flog  kurzerhand  zur  nahegelegenen
Mergelkuhle.  Ihre  Küken  ließ  sie  in  der  Obhut  der  Retter
zurück.

Die Feuerwehr folgte dem Ruf der Entenmutter und brachte die
Küken  zunächst  in  einem  Eimer  ebenfalls  zum  Ufer  der
Mergelkuhle, wo sich die Kleinen lautstark bemerkbar machten.
Nach circa 30 Minuten näherte sich dann auch die Entenmutter
und nahm sich ihrer Küken an.
Wegen  der  voranschreitenden  Dunkelheit  konnten  die
Feuerwehrleute die „Familienzusammenführung“ nur aus der Ferne
mit  einer  Wärmebildkamera,  die  normalerweise  nur  für
Brandeinsätze  genutzt  wird,  beobachten.

Vollsperrung  der
Rotherbachstraße  in  Oberaden
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zwischen Heiler Kirchweg und
Ägypten
Im Rahmen der „Kanalsanierungsmaßnahme Oberaden-West“ muss ein
Teil des städtischen Kanalnetzes aufgrund von baulichen und
hydraulischen  Schadensbildern  in  offener  Bauweise  erneuert
werden.  Hierzu  muss  die  Rotherbachstraße  zwischen  Heiler
Kirchweg und der Straße Ägypten in der Zeit vom 25. April bis
3. Juni vollgesperrt werden, entsprechende Umleitungen werden
ausgeschildert.

Der Stadtbetrieb Entwässerung bittet um das Verständnis der
betroffenen  Anlieger  für  die  durch  die  Baumaßnahme
einhergehenden  Beeinträchtigungen.

Polizei  auf  Car-Freitag
vorbereitet
Der in der Raser-,Tuner- und Poserszene beliebte Car-Freitag
hat sich vielerorts zum Saisonauftakt etabliert. Angekündigte
Kontrollen  in  den  umliegenden  Polizeibehörden  nimmt  die
Kreispolizeibehörde Unna zum Anlass, möglicherweise von dort
verdrängte Fahrzeuge und ihre Insassen ins Visier zu nehmen.

Null  Toleranz  und  ein  konsequentes  Einschreiten  bei
Regelverstößen sollen nicht nur am Karfeitag (19.04.2019) im
Kreisgebiet  für  die  Sicherheit  aller  Verkehrsteilnehmer
sorgen.
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Straßen.NRW  erhöht  die
passive  Sicherheit  von
Motorradfahrern
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen wächst auch wieder die
Lust, mit dem Motorrad eine Runde zu drehen. Besonders beliebt
– und gefährlich – sind die kurvenreichen Strecken in der
Eifel sowie im Sieger- und Sauerland. Straßen.NRW legt daher
bereits seit Jahren ein verstärktes Augenmerk auf die passive
Sicherheit der Biker. Vorsichtig fahren müssen sie allerdings
selbst.

Zu den Maßnahmen von Straßen.NRW gehört unter anderem der so
genannte Unterfahrschutz an Leitplanken. Er verhindert, dass
Motorradfahrer,  die  in  Kurvenbereichen  stürzen,  unter  der
Leitplanke  hindurchrutschen  und  an  scharfkantigen  Pfosten
verletzt werden. In Vorbereitung auf die Motorradsaison 2019
hat Straßen.NRW nun zwei weitere Kurven-Kilometer im Land mit
einem  solchen  Schutz  ausgestattet.  Damit  verfügen  in  NRW
mittlerweile etwa 500 Kurven auf einer Länge von insgesamt 68
Kilometern  über  eine  solche  Schutzvorrichtung  für
Motorradfahrer.

In einer Pilotanwendung stellt Straßen.NRW zudem seit zwei
Jahren flexible Poller aus Kunststoff auf, um die passive
Sicherheit der Motorradfahrer weiter zu erhöhen. Sie kommen
vor allem in anspruchsvollen Kurven auf jenen Landstraßen um
Einsatz, die Motorradfahrer gerne für eine Spritztour nutzen –
beispielsweise auf der L637 bei Brilon-Büren oder der L427 im
Raum Velbert. Die rot-weißen Poller, die keine scharfen Kanten
haben,  machen  den  Kurvenverlauf  deutlich  sichtbar.  Dabei
stellen  die  105  Zentimeter  hohen  Begrenzungspfeiler  selbst
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keine Gefahr dar: Wenn ein Motorrad gegen einen Poller fährt,
knickt er um und richtet sich anschließend wieder auf. Das
Risiko  von  Verletzungen  für  die  Fahrer  wird  so  deutlich
minimiert.

Um rasende Biker regelrecht „wachzurütteln“, sind zudem elf
Straßen  in  NRW  mit  so  genannten  Rüttelstreifen  sowie  mit
Warnhinweisen und einer Geschwindigkeitsbegrenzung versehen.
Sie erhöhen die Aufmerksamkeit der Fahrer und bringen Raser
dazu, vom Gas zu gehen. Wenn auch all dies nichts mehr nützt,
können  besonders  gefährliche  Straßen  zudem  –  als  letzte
Maßnahme – komplett für Motorräder gesperrt werden.

Übrigens: Motorradfahrer in NRW können aktiv dazu beitragen,
potenzielle  Gefahrenorte  noch  besser  zu  identifizieren.
Straßen.NRW hat dafür eine E-Mail-Adresse eingerichtet, über
die  aufmerksame  Biker  Stellen  melden  können,  die  ihnen
kritisch erscheinen: kontakt@strassen.nrw.de.

Fragestunde  für
Flüchtlingshelfer
Bei der Arbeit in der Flüchtlingshilfe entstehen viele Fragen
zu komplexen Themen. Um ohne großen Zeitaufwand Antworten zu
erhalten, bietet das Kommunale Integrationszentrum Kreis Unna
(KI)  vierteljährlich  Fragestunden  für  ehrenamtlich  und
hauptamtlich in der Flüchtlingshilfe Tätige an. Die nächste
Fragestunde  findet  am  Montag,  6.  Mai,  ab  14.30  Uhr  im
Kreishaus Unna, Friedrich-Ebert-Straße 17, Raum C.001 statt
(Ende gegen 16.30 Uhr).

Die beim KI Kreis Unna eingegangenen Fragen der Ehrenamtlichen
werden  durch  Vertreter  der  Ausländerbehörde  und  des
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Fachbereichs Soziales des Kreises sowie des Jobcenters Kreis
Unna beantwortet. Gast in der Fragestunde am 6. Mai ist die
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU).

Fragen können bis zum 25. April an das KI gesandt werden.
Ansprechpartnerin, auch für Rückfragen ist dort Anne Nikbin,
Tel. 0 23 07 / 92 488 75, E-Mail: anne.nikbin@kreis-unna.de.
PK | PKU

Umleitung  wegen  Vollsperrung
der Ostenmauer in Kamen
Wegen einer Vollsperrung der Straße Ostenmauer, fahren die
Busse der VKU von Dienstag,  23. April, bis Samstag, 27.
April, eine Umleitung.

Betroffen sind die Linien R13, C21, C22, C23, C24, R81, S81,
die Taxibusse, der Nacht-AST und der NachtTaxiBus. Bussteig A
und  B  an  „Kamen  Markt“  werden  in  diesem  Zeitraum  nicht
angefahren. Ersatzhaltestellen werden auf dem Sesekedamm nahe
des Amtsgerichts eingerichtet.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:

Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).
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Kreis  federt  höhere
Personalkosten  des
Kinderschutzbundes ab
Seit Anfang des Jahres gibt es bereits mehr Geld. Jetzt ist
auch  geregelt,  dass  der  Kreis  bis  2023  außerdem
Kostensteigungen im Personalbereich abfedert. Damit steht die
Arbeit  des  Kinderschutzbundes  Kreisverband  Unna  weiter  auf
finanziell sicheren Füßen.

Die  Zusammenarbeit  von  Kreis  und  Kinderschutzbund  reicht
zurück bis ins Jahr 1991. Der Verein ist seitdem mit seinen
Angeboten rund um den Kinder- und Jugendschutz ein ebenso
kompetenter  wie  verlässlicher  Partner  im  Bereich  der
Jugendhilfe.

Von den jährlichen Kosten in Höhe von aktuell 295.000 Euro
werden seit 2019 rund 185.000 Euro, und damit 25.000 Euro mehr
als in den Jahren davor, aus der Kreiskasse bezahlt.

Vereinbarung abgeschlossen
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Gerd Steiner (vorne links) und Landrat Makiolla
unterschrieben  im  Beisein  von  Vertretern  des
Vereins  und  der  Verwaltung  die  Vereinbarung
zwischen  Kinderschutzbund  und  Kreis.  Foto:
Fabiana Regino – Kreis Unna

Die  Einbeziehung  von  steigenden  Personalkosten  in  das
finanzielle  Engagement  des  Kreises  bedurfte  einiger
Unterschriften – und die setzten Landrat Michael Makiolla und
Gerd  Steiner  als  Vorsitzender  des  Kinderschutzbundes
Kreisverband  Unna  unter  die  Vereinbarung.

Damit bleibt die Zusammenarbeit endgültig gesichert – und die
organisieren auf der Seite des Kreises Jugenddezernent Torsten
Göpfert,  Fachbereichsleiterin  Katja  Schuon,
Jugendhilfeplanerin  Monika  Thünker  und  Sachgebietsleiterin
Hilfen zur Erziehung Sandra Piccinno. PK | PKU
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Freie Kursplätze: Fit im Büro
mit Outlook
Outlook  bietet  neben  der  E-Mail-Funktionalität  auch  die
Möglichkeit, Adressaten in Form von Kontakten zu verwalten
sowie Termine in einem Kalender zu organisieren und diese
Informationen mit anderen Personen zu teilen. Als Groupware
wird es besonders häufig in Unternehmen eingesetzt.

In diesem Kurs wird den Teilnehmern u.a. die Funktionsweisen
erklärt, sie lernen, wie sie E-Mails mit Anhängen versenden,
empfangen, weiterleiten, einen Kalender erstellen und darin
ihre  Termine  verwalten,  eine  Adressatenbank  und  Verteiler
aufbauen  und  pflegen,  Aufgaben  planen,  kontrollieren  und
weiterleiten  sowie  Notizen  erstellen  und  bearbeiten.
Interessierte sollten, auch wenn sie Einsteiger sind, über die
grundsätzlichen Funktionsweisen von Programmen und Computern
Grundkenntnisse besitzen, Dateien und Ordner sollten ihnen ein
Begriff sein. Während des Kurses können die TeilnehmerInnen
auch  Problemstellungen  aus  ihrem  „Büroalltag“  mitbringen,
wobei  die  Kursleitung  versuchen  wird,  diese  mit  ihnen  zu
lösen.  Der  Kurs  beginnt  am  29.  April  und  findet  dreimal
donnerstags in der Zeit von 18 bis 20.30 Uhr im VHS Gebäude
„Treffpunkt“ statt. Die Kurskosten betragen 22,50 Euro.

Eine  vorherige  Anmeldung  ist  für  alle  Kurse  zwingend
erforderlich und nimmt das VHS-Team persönlich während der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 8.30 bis 12 Uhr und
montags  und  donnerstags  von  14  bis  16  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Kursanmeldung per Telefon ist unter
den  Rufnummern  02307/284  952  und  284  954  möglich.  Online
können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.
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„Westfalen  im  Mondfieber“
kommt  ins  Stadtmuseum
Bergkamen
„Dies ist ein kleiner Schritt für einen Menschen, aber ein
gewaltiger  Sprung  für  die  Menschheit.“  Mit  diesen  berühmt
gewordenen Worten beschrieb der amerikanische Astronaut Neil
Armstrong,  dessen  Vorfahren  aus  Ladbergen  in  Westfalen
stammten, am 21. Juli 1969 den Moment, als der erste Mensch
einen  Fuß  auf  den  Mond  setzte.  Der  Landschaftsverband
Westfalen-Lippe  (LWL)  erinnert  50  Jahre  später  mit  der
Wanderausstellung  „Sommer  1969  –  Westfalen  im  Mondfieber“
daran. Die Ausstellung wurde vom LWL-Museumsamt für Westfalen
erarbeitet. Sie ist vom 18. April bis zum 23. Juni im LWL-
Museum für Naturkunde in Münster zu sehen, danach wandert sie
durch weitere sieben Museen in Westfalen, u.a. ist sie im
Stadtmuseum in Bergkamen zu sehen.
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Der  Pilot  der  Mondlandefähre  Edwin
„Buzz“ Aldrin posiert für ein Foto, das
Neil Armstrong aufnahm.
Foto: NASA

Das  LWL-Museumsamt  zeichnet  in  der  kulturgeschichtlichen
Wanderausstellung  die  historischen  und  politischen
Entwicklungen  mit  dem  spektakulären  Wettlauf  zwischen  den
beiden Großmächten USA und Sowjetunion bis hin zur Mondlandung
nach, gibt technisch-naturwissenschaftliche Einblicke in das
Thema  und  arbeitet  auf,  wie  die  Mondlandung  in  Westfalen
aufgenommen worden ist. Zu sehen sind Objekte wie eine Münze,
die aus Originalmaterial des Apollo 11-Raumschiffes gefertigt
wurde. Ein besonderer Höhepunkt ist echter Mondstaub, der mit
der Apollo 15-Mission auf die Erde gelangte.

Zur Ausstellung gehören auch Dinge, die den Betrachter zum
Schmunzeln  bringen,  wie  eine  Apollo-Kochschürze.  An  fünf
Medienstationen wird das Jahr 1969 wieder lebendig gemacht.
Ein  museumspädagogisches  Begleitprogramm  (Führung)  und  ein
Angebot  in  einfacher  Sprache  machen  die  Ausstellung  für
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möglichst viele Menschen zugänglich. Die Führung ist im LWL-
Museum für Naturkunde voraussichtlich ab dem 30. April über
das  Servicebüro  des  Museums  zu  buchen.  Das  Angebot  in
einfacher Sprache steht voraussichtlich ab dem 7. Mai zur
Verfügung.

„Die Ausstellung präsentiert abwechslungsreiche Exponate und
spannende  Themen.  Dabei  spannt  sie  einen  Bogen  von  den
Ereignissen des Sommers vor 50 Jahren bis hin zu gegenwärtigen
Diskussionen  über  Nachhaltigkeit  sowie  Klimaschutz.  Den
Besucherinnen wird eine neue Perspektive auf das Verhältnis
zwischen  Mondlandung  und  unserer  Region  ermöglicht.  Den
Ausstellungsmachern ist es gelungen, neue Gedankenanstöße und
Impulse zu liefern, die nicht zuletzt die Zerbrechlichkeit
unseres  Planeten  verdeutlichen“,  so  Gertrud  Welper,
stellvertretende  Vorsitzende  der  LWL-Landschaftsversammlung,
die die Ausstellung am Donnerstag (18.4.) eröffnet.

Wie Armstrong damals sagte, war es ein simpler Vorgang für
ihn: Er brauchte nur den einen Fuß vor den anderen zu setzten
und von der Leiter des Mondlandemoduls „Eagle“ (Adler) zu
steigen.  „Doch  es  war  viel  mehr  als  nur  ein  Schritt.
Jahrzehntelange Vorbereitung, Planung, Training, sowie heftige
Rückschläge pflasterten den langen und gefährlichen Weg zum
Mond“, sagt Felix Banzhaf vom LWL-Museumsamt. „Die Männer und
Frauen,  die  zuerst  ins  All  flogen,  waren  zunächst  keine
hauptberuflichen  Wissenschaftler,  wie  viele  Astronauten  und
Kosmonauten heute, sondern Testpiloten und Kampfflieger. Die
neue Raketentechnik, die den Transport in den Weltraum erst
möglich machte, stammte ebenfalls aus dem Militär und war
zunächst als Träger für Sprengstoff, also als Waffe geplant“,
so der Ausstellungsmacher weiter. Die Ausstellung weist auch
auf  die  dunklen  Seiten  der  Raumfahrtgeschichte  hin  und
erinnert beispielsweise an das Leid der Zwangsarbeiter, die im
Zweiten  Weltkrieg  in  der  deutschen  Raketenproduktion
eingesetzt  waren.

Das  spektakuläre  Ereignis  der  Mondlandung  verfolgten  1969



viele Millionen Menschen zu Hause, bei Freunden oder in der
Kneipe an den damals noch nicht ganz so weit verbreiteten
Fernsehgeräten. 28 Stunden dauerte eine Sondersendung im WDR.
Die Faszination für die Weltraumfahrt und die Mondlandung war
schon  durch  erste  technische  Errungenschaften  und  Erfolge
gewachsen, wie beispielsweise den ersten Satelliten „Sputnik“
oder Juri Gagarin als erstem Mensch im Weltraum. US-Präsident
John F. Kennedy hatte die Aufregung noch verstärkt, indem er
als Ziel erklärte, den Mond noch vor dem Ende der 1960er Jahre
zu erreichen. Vorstellungen, Träume und Sehnsüchte spiegelten
sich  auch  in  der  Popkultur  wieder  und  befeuerten  die
zeitgenössische Aufbruchstimmung – was vor dem Hintergrund des
Kalten Krieges durchaus gewollt war.

„Selbst Kinder waren begeistert: Weltraumspielzeug stand ganz
oben auf der Wunschliste der Jungen, Familien lasen Jules
Vernes ‚Reise um den Mond‘ und andere Bücher oder besuchten
die  Sternwarten“,  so  Banzhaf.  Perry  Rhodan,  eine  Science-
Fiction-Serie  im  Heftroman,  startete  bereits  1961  mit  der
Landung des titelgebenden Helden auf dem Mond. Der erste Band
war stark von der realen Raumfahrt inspiriert. Der Erfolg hält
bis heute an: Im Frühjahr 2019 ist Band 3000 der wöchentlich
erscheinenden  Geschichten  herausgekommen.  Von  der  (realen)
Mondlandung inspiriert, entstanden neue Lieder, Briefmarken,
Spielzeuge, Modelle und Filme. Die Wanderausstellung zeigt mit
entsprechenden Objekten, welche populärkulturelle Effekte die
Mondfahrt hatte.

Mit der ersten Mondlandung endete zwar ein langer Wettstreit,
doch  die  Forschung  im  All  und  auf  dem  Mond  begann  erst
richtig. So forschte auch der westfälische Astronaut Ulrich
Walter  im  Weltraum.  Wie  hat  sich  die  Raumfahrt  bis  heute
entwickelt? Und wie könnte es weitergehen? Gibt es konkrete
Pläne, wieder zum Mond zu fliegen? Auch auf diese Fragen gibt
die Ausstellung Antworten.

Zur Ausstellung erscheint ein 148-seitiges Begleitbuch mit 151
Bildern, davon 128 in Farbe. ISBN: 978-3-927204-9-11 Preis:



14,90 Euro. Erhältlich im LWL-Museumsamt und an den jeweiligen
Ausstellungsstationen.

Im LWL-Museum für Naturkunde (Westfälisches Landesmuseum mit
Planetarium, Sentruper Straße 285, 48161 Münster) wird die
Ausstellung erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Eintritt:
Eintritt frei für Kinder bis 17 Jahren, Erwachsene 7,50 Euro.
Geöffnet: dienstags bis sonntags (und an Feiertagen) von 9 bis
18 Uhr

Sommer 1969 – Westfalen im Mondfieber
Eine Wanderausstellung des LWL-Museumsamtes zum 50. Jahrestag
der ersten bemannten Mondlandung
LWL-Museum  für  Naturkunde,  Sentruper  Straße  285  in  48161
Münster
19. April bis 23. Juni

Die weiteren Stationen:

Stadtmuseum Bergkamen 30. Juni bis 25. August

Museen der Stadt Lüdenscheid 1. September bis 27. Oktober

Naturkunde-Museum Bielefeld 3. November 2019 bis 26. Januar
2020

Stadtmuseum Lippstadt 2. Februar 2020 bis 29. März 2020

Museum für Naturkunde Dortmund 5. März 2020 bis 28. Juni 2020

Mindener Museum 4. Juli 2020 bis 27. September 2020

Stadtmuseum Iserlohn 4. Oktober 2020 bis 29. November 2020


